EP 0 073 967 A1

Européisches Patentamt
a’ European Patent Office
Office européen des brevets

@ Verdffentlichungsnummer: 0 073 967
A1l

® EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG

@ Anmeldenummer: 82107462.2

@ Anmeldstag: 17.08.82

im.c.®: F 02 M 59/46

(3 Prioritst: 04.09.81 DE 3134971
05.06.82 DE 3221405

@ Verdffentlichungstag der Anmeldung:
16.03.83 Patentblatt 83/11

@ Benannte Vertragsstaaten:
AT DE FR GB IT

(9 Anmelder: ROBERT BOSCH GMBH
Postfach 50
D-7000 Stuttgart 1{DE)

@ Erfinder: Hifele, Walter
Waiblinger Strasse 71
D-7012 Fellbach{DE)

@ Erfinder: Schenk, Bernhard
Kaiserslauterer Strasse 46
D-7000 Stuttgart 31(DE)

@ Kraftstoff-Einspritzpumpe fiir Brennkraftmaschinen.

Das Widerlager eines Entlastungsventiles (18) in
einem Gleichdruckentlastungsventil (9) der Kraftstofi-
Einspritzpumpe besteht aus einem Bolzen (24) und zwei
diesen aufnehmenden Offnungen (31) in der hilsenfsrmigen
Wand (16) des beweglichen VentilschlieRkdrpers (15). Die
Offnungen (31) werden von einer rechtwinklig zar Langsach-
se (32) des VentilschiieBkorpers (15) durch die Wand (16)
desselben hindurchgebohrten Bohrung gebildet. Der Bolzen
(24) nimmt in einer Vertiefung (25) einen Federteller (27)
einer Feder (28) des Entlastungsventiles (19) auf und ist
dadurch lagegesichert.
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Kraftstoff-Einspritngmpe fiir Brennkraftmaschinen

Stand der Technik

Die Erfindung geht aus von einer Kraftstoff-Einspritz-
pumpe fiir Brennkraftmaschinen nach der Gattung des Haupt-
anspruchs. Bei bekannten mit einem Gleichdruckentlastungs-
ventil susgestatteten Einspritzpumpen (CH-PS 394 T710) er-
folgt die Abstiitzung der Feder des Entlastungsventils
fiber ein Schraubteil, das im hiilsenfdrmigen Abschnitt des
VentilschlieBk3rpers befestigt ist. Nachteilig an die-
ser Schraubverbindung ist es, daB wegen eines mdglichen
L8sens die sichere Funktion der Einspritzpumpe nicht
immer gegeben ist, denn in den Pumpenarbeitsraum fallende
Teile des Ventils k®nnen zu schwerwiegenden Schéden an

der Einspritzpumpe und Folgeschdden an der Brennkraft-
maschine fiihren.
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Vorteile der Erfindung

Mit der Kraftstoff-Einspritzpumpe fiir Brennkraftmaschinen
nach der Erfindung wird der zum Stand der Technik darge-
legte Nachteil mit einfachen Mitteln und auch unter un-
giinstigen Betriebsbedingungen mit Sicherheit vermieden.
Der Erfindung liegt der Gedanke zugrunde, die hohlzylin-
drische Wand des VentilschlieBkdrpers als Widerlager zu

nutzen.

Vorteilhafte Weiterbildungen der Erfindung sind in den
Unteranspriichen beschrieben. Mit der Ausgestaltung der
Kraftstoff-Einspritipumpe nach Anspruch 2 wird ein in

der Fertigung einfach herstellbares Widerlager geschaffen.
Bei Einspritzpumpen, deren Feder des Entlastungsventils
sich iiber einen Federteller im VentilschlieBkdrper ab-
stiitzt, wird eine glinstige Abstiitzung des Federtellers

und zugleich eine Lagesicherung des Biigels durch die Merk-
male des Anspruchs 3 erreicht. Mit der Ausgestaltung des
Biigels nach Anspruch 4 oder nach Anspruch 5 ist ein ver-
besserter KraftstoffdurchfluBf und eine sichere Funktion,
sichere Montage und billige Herstellung des Biigels, z. B.

als PreBteil, gewdBhrleistet.
Zeichnung

Ein Ausfihrungsbeispiel der Erfindung ist in der Zeich-
nung dargestellt und in der Béschreibungrnéher erlautert.
Figur 1 zeigt abschnittsweise eine Kraftstoff-Einspritz-
pumpe mit dem erfindungsgemé@Ben Gleichdruckentlastungs-
ventil in vergrdBertem Axialschnitt und Figur 2 zeigt
eine Teilansicht des VentilschlieBk®rpers in Richtung des

Pfeiles II in Figur 1 gesehen.
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Beschreibung des Ausfiilhrungsbeispieles

Von einer Kraftstoff-Einspritzpumpe zeigt Figur 1 ein
als Gleichdruckentlastungsventil wirkendes Druckventil
9, dessen Ventiltréger 12 mit einer Ventilsitzringfléche
13 zwischen einer Zylinderbuchse 11 und einem Druck~-
stiick 14 in einem Pumpengehduse 10 befestigt ist. Ein
beweglicher VentilschlieBkdrper 15 wird {iber eine Riick~-
stellfeder 17 mit seiner VentilschlieBringfléche 13 an
den Ventiltrdger 12 gedriickt und hat eine hohlzylinder-

férmige Wand 16, die sich iiber mehrere Rippen 18 im
Ventiltrdger 12 fihrt.

Ein als Riickschlagventil arbeitendes Entlastungsventil

19 i8t im wesentlichen von einem als Kugel ausgebildeten,
bewveglichen VentilschlieBglied 192 und einer kreisring-
férmigen Ventilschlierléche 20 des VentilschlieBkoOrpers
15 gebildet. Der VentilschlieBkSrper 15 weist einem sich
erveiternden Kanal 21 auf, der in die durch einen Pfeil
22 symbolisierte Druckleitung miindet, die zu einem nicht
gezeichneten Einspritzventil fiihrt. Ein in der Zylinder-
buchse 11 gefiihrter, nur teilweise dargestellter Kolben
36 begrenzt einen Arbeitsraum 23 fiir den einzuspritzenden
Kraftstoff. Das bewegliche VentilschlieBglied 19 wird

von einer Feder 28 iiber einen ersten Federteller 33 an
die VentilschlieBfladche 20 des VentilschlieBkdrpers 15
gedrilickt und stiitzt sich mittels eines zweiten Feder-
tellers 27 an einem Biigel ab, der im dergestellten Bei-

spiel von einem Bolzen 24 gebildet ist.

Der Bolzen 24 hat einen im wesentlichen kreisfléchen-
férmigen Grundquerschnitt, weist in seinem Mittelabschnitt

26 eine ebene Vertiefung 25 eauf, die den Federteller 27
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einer Feder 28 des Riickschlagventils aufnimmt, und

jeder der beiden mit 29 bezeichneten Endabschnitte des
Bolzens 24 hat je eine Abflachung 30, die beide plan-
parallel zur Vertiefung 25 angeordnet sind. Als Wider-
lager fiir den Bolzen 24 dienen zwei einander diametral
gegeniiberliegende, in der hohlzylinderischen Wand 16 an-
gebrachte Offnungen 31, die von einer rechtwinklig zu
einer Liéngsachse 32 durch den VentilschlieBkdrper 15 hin-
durchgebohrten Bohrung gebildet sind.

In den Offnungen 31 stiitzen sich die beiden Endabschnitte
29 des Bolzens 24 ab, der zur VergrdS8erung des RiickfluB- B
querschnittes zus@tzlich noch mit zwei seitlichen, parallel
zu seiner Li&ngsachse und auch parallel zur Lé&ngsachse 32
des VentilschlieBkdSrpers 15 verlaufenden Abflachungen

34 versehen ist (siehe Figur 2). Aufgrund dieser den
Durchfluf verbessernden Formgebung kann der Bolzen 24 auch
leichter angepackt und montiert werden, und er kann auBer-
dem als billiges FormpreBteil hergestellt werden. Da der
Durchmesser des Grundquerschnittes des Bolzens 24 gleich
dem Durchmesser der Bohrungen 31 gewdhlt ist, verbleidt

fiir die Lagerung des Bolzens 24 in den Bohrungen 31 eine
geniigend groBe Auflagefldche 35 in Form eines Abschnittes

einer Zylindermantelflache.
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Anspriiche

1. Kraftstoff-Einspritzpumpe fiir Brennkraftmaschinen

mit einem einen Arbeitsraum (23) begrenzenden Kolben (36)

und mit einem in die Druckleitung (22) zum Einspritz-

ventil angeordneten Gleichdruckentlastungsventil (9),

das gegen die Kraft einer Riickstellfeder (17) in Fdrder-

richtung des Kraftstoffes 8ffnet und dessen beweglicher
VentilschlieBkdrper (15) in einem Ventiltridger (12) ge-

fiihrt ist und mit einem als Riickschlagventil ausgebil-

deten Entlastungsventil (19) versehen ist, dessen beweg-

liches VentilschlieBglied (19a) sich {iber eine am Ventil-
schlieBkSrper (15) abstiitzende Feder (28) entgegen

Forderrichtung des Kraftstoffes &6ffnet und von der Fe-

der (28) gegen eine am VentilschlieBkdrper (15) ange-

ordnete Ventilsitzfléche (20) gedriickt wird, dadurch ge-
kennzeichnet, daB ein Biigel (24) in zwei rechtwinklig ) _
zur Lingsachse (32) des VentilschlieBkdrpers (15) an- . ?
geordnete Offnungen (31) der Wand (16) des Druckventils

(9) eingesetzt ist und daB die mit dem beweglichen
VentilschlieBglied ( 19a) des Entlastungsventils (19)

zusammenwirkende Feder (28) sich am Mittelabschnitt
(26) des Biigels (24) abstiitzt.
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2. Pumpe nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, daB
die den Biigel (24) aufnehmenden Offnungen (31) von
einer rechtwinklig zur Léngsachse (32) des Ventil-
schlieBkdrpers (15) durch dessen zylindrische Wand
(16) hindurchgebohrten Bohrung (31) gebildet sind.

3. Pumpe nach Anspruch 1 oder 2 mit einem Federteller
(33) fiir die Feder (28) des Entlastungsventils (19),
dadurch gekennzeichnet, da8 im Mittelabschnitt (26)
des Biigels (2L4) eine den Federteller (27) aufnehmende
Vertiefung (25) ausgespart ist.

4, Pumpe nach Anspruch 2 oder 3, dadurch gekennzeichnet,
daB der Biigel als Bolzen (24) ausgebildet ist und einen
kreisfliéchenfdrmigen Grundquerschnitt aufweist, dessen
Durchmesser dem Durchmesser der Bohrung (31) entspriecht,
und daf8 die beiden Endabschnitte (29) des Bolzens (2L)
mindestens je eine planparallel zur Vertiefung (25)

. angeordnete Abflachung (30) aufweisen.

5. Pumpe nach Anspruch 4, dadurch gekennzeichnet, daB
der Bolzen (2k) auBer den an seinen Endabschnitten (29)
befindlichen Abflachungen (30) zus&tzlich noch zwei
parallel zu seiner Lingsachse und zur Léngsachse (32)
des VentilschlieBkdrpers (15) angeordnete Abflachungen
(34) aufweist und sich mit einer als Abschnitt einer
Zylindermantelfliche asusgebildeten Auflagefldche (35)
in den Offnungen (31) abstiitzt (Figur 2).



0073967

171
Fig. 1
?42
1
17
N
\\ 2 L
) v/
13 /
2 18
/lga N WE 17
v, ; -
- o
e\ Z :’8
| N ./ ‘;' § //// 7 30
7 A e
/ L 4 2
N/, TR // //
5 5/
u
T ~35; %
3
5 '
30
- 2%

.18
Fig.2 ||l Y]\

35

»2c ey pa_



EPA Form 1503. 03.82

E gisch
_0)) HrOpEISEhes EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Patentamt

Qummer der Anmeldung

EP 82 10 7462

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
Kategorie der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int. CL. 3)
-— F 02 M 59/46
X | US-A-1 999 967 (MILLER) 1,2
* Seite 2, linke Spalte, Zeilen
40-50; Figuren 1,2 *
X | Us-A~2 247 421 (TABB) 1
* Seite 2, Absatz 4; Figur 3 *
A US-A~3 309 024 (MADDALOZZOQ) 1
* Spalte 4, Zeile 5 - Spalte 5,
Zeile 74; Figuren 2-4 *
A DE-B-1 297 935 (K.H.D.) 1,2

* Spalte 7, Zeile 36 -~ Spalte 8,
Zeile 4; Figur 3 *

D,A| CH-A- 394 710 (SCHWEIZERISCHE

LOKOMOTIV- UND MASCHINENFABRIK)

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (int. C\. %)

-0O>» <X

: von besonderer Bedeutung allein betrachtet
: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer

: technologischer Hintergrund

. nichtschriftiiche Offenbarung
: Zwischenliteratur & : Mitglied der
. der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze stimmendes

————— F 02 M
F 16 K
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alie Patentanspriche erstellt.
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Priifer
DEN HAAG 11-01-1983 HAKHVERDI M.
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTEN E : aiteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

~ o

anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

nach dem Anmeldedatum veroffentlicht worden ist
: in der Anmeidung angefihrtes Dokument
: aus andern Griinden angefiihrtes Dokument

leichen Patentfamilie, (iberein-
okument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

